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JaSteuerreform
12. Februar 2017

Steuer-
einnahmen
sichern

Bisher war klar: Die Steuerreform sichert über 150’000 Arbeitsplätze und Steuereinnahmen von rund
5 Milliarden Franken von Unternehmen. Eine Studie des renommierten Forschungsinstituts
BAKBASEL zeigt nun: Die Steuerreform sichert zusätzlich 2,7 Milliarden Franken an Ertragsausfällen
bei Einkommenssteuern und nochmals über 5 Milliarden Franken bei den Sozialversicherungen!

Darum empfehlen Bund, Kantone, Gemeinden und alle Wirtschaftsverbände ein JA zur Steuerreform!

www.steuerreform-ja.ch

Scheitert die Steuerreform, fehlen
5 Milliarden in den Sozialversicherungen!

Überparteiliches Komitee «Steuerreform JA», Postfach, 3001 Bern

 ANZEIGE

UETIKON

Offener
Literatur-Treff
Am Freitag, 20. Januar, findet 
wieder das Literatur-Treffen 
unter der Leitung von Rolf Käp-
peli statt. Die Gruppe befasst sich 
mit dem Buch «Männer mit
Erfahrung» von Castle Freeman. 
Die weitere Lektüre vom Februar 
und März umfasst die Bücher 
«Der Fall Meursault – eine 
Gegendarstellung» von Kamel 
Daoud und «Der Überläufer» von 
Siegfried Lenz. Die Gruppe trifft 
sich jeweils von 9.30 bis 11 Uhr. Es 
können auch nur einzelne Daten 
besucht werden. Eine Anmel-
dung ist erwünscht. e

Jeweils freitags, 20. Januar / 24. Feb­
ruar / 24. März, Schulhaus Rossweid, 
Uetikon. Anmeldung: Gabriela
Leuthold, Tel. 044 920 60 38, kurs­
wesen@frauenverein­uetikon.ch.

Anlässe

MÄNNEDORF

Hitziges mit dem
Appenzeller Chor
Der Hitzige Appenzeller Chor ist 
am Freitag, 3. Februar, mit sei-
nem Programm «Joli-Yo» zu Gast 
in Männedorf und unterhält sein 
Publikum mit innigen Rugguus-
seli und neckischen Ratzliedli. 
Frech folgt auf urtümlichen Ap-
penzeller Dialekt englisches Ge-
plapper und das brave Stramm-
stehen im Halbkreis löst sich in 
eine bewegte Show auf. e

Freitag, 3. Februar, 20 Uhr, Gemein­
desaal, Alte Landstrasse 250, Män­
nedorf. Vorverkauf ab sofort bei
Papeterie Pfister, Tel. 044 920 05 57. 
www.kulturkreis­maennedorf.ch

MEILEN

Vortrag über
wilde Tiere im Dorf
Im Mai 2016 hat das Naturnetz 
Pfannenstil das Projekt Wilde 
Nachbarn lanciert. Auf der Web-
seite des Naturnetzes kann man 
Beobachtungen von Tieren mel-
den. Am 19. Januar sind alle Be-
obachter und Interessierten zu 
einem Vortrag in Meilen eingela-
den: Die Wildtierbiologin Sandra 
Gloor von der Geschäftsstelle 
Wilde Nachbarn referiert
zum Thema «Wildtiere mitten
im Dorf». Vorher gibt es einen 
Apéro, nach dem Vortrag sind 
Diskussionen möglich. e

Donnerstag, 19. Januar, 19.30 bis 
21.30 Uhr, Treffpunkt: Meilen, beim 
neuen Dorfplatz, Schulhausstr. 23, 
www.naturnetz­pfannenstil.ch.

Sonntagsverkauf am nächsten
Heiligabend ist umstritten

Kaum sind die Adventszeit und
der damit einhergehende Ein-
kaufsstress vorüber, wird auch
schon wieder die nächste geplant:
In vielen Gemeinden ist bereits
bekannt, wann die Sonntagsver-
käufe in diesem Jahr stattfinden
werden. Pro Jahr ist laut Gesetz
der Sonntagsverkauf an maximal
vier Daten erlaubt.

Dieses Jahr stellt sich beim
Thema Sonntagsverkauf eine
durchaus kontroverse Frage,
denn der 24. Dezember fällt auf
einen Sonntag. Vor allem die
Grosshändler Migros und Coop
möchten ihre Türen an diesem
Tag dennoch öffnen, da im Be-
reich Lebensmittel mit starkem
Umsatz gerechnet werden kann.

Detaillisten erwarten
keinen riesigen Umsatz
Im Kanton Zürich ist der Sonn-
tagsverkauf am 24. Dezember er-
laubt, nur an hohen Feiertagen
wie dem 25. Dezember ist das
Öffnen der Läden verboten.
Daher besteht grundsätzlich die
Möglichkeit, an Heiligabend Ein-
käufe zu tätigen. Zum Beispiel
in Wädenswil. «Wenn der 24. De-
zember kein Sonntag ist, wird ja
auch gearbeitet», meint die stell-
vertretende Gemeindeschreibe-
rin Ester Ramirez.

Laut Silvia Birrer, welche die
Detaillisten im Handwerker- und
Gewerbeverein vertritt, sind
nicht alle Händler glücklich über
diesen Entscheid. Ihnen wäre
der Sonntagsverkauf eine Woche
früher lieber gewesen. An Heilig-
abend würden wahrscheinlich
weniger Geschenke gekauft,
meint Birrer. Daher sei es frag-
lich, ob sich ein riesiger Umsatz
erwirtschaften lasse.

Wie um beiden Anliegen ge-
recht zu werden, finden in Herrli-
berg die Sonntagsverkäufe dieses
Jahr am 17. und 24. Dezember
statt. Dort ist es allerdings nur ein
Geschäft, welches die Daten be-
stimmt: «Coop ist bei weitem am
einflussreichsten», sagt Gemein-
deschreiber Pius Rüdisüli. Der
Detaillist habe diese Daten ge-
wünscht. Für die übrigen Ge-
schäfte sei der Sonntagsverkauf

nicht so wichtig, weil das Dorf
jeweils in den Tagen vor Weih-
nachten wie ausgestorben sei.

Durch den Sonntagsverkauf
alleine lassen sich die Leute nicht
ins Dorfzentrum locken, darüber
herrscht in den verschiedenen
Gemeinden Einigkeit. So werden
beispielsweise in Rapperswil-
Jona die Sonntagsverkäufe im
Dezember so gelegt, dass sie mit
dem Christchindlimärt am zwei-
ten und am dritten Advent (10./
17. Dezember) zusammenfallen,
wie Lucia Studerus, Präsiden-
tin des Gewerbeverbandes Ein-
kaufsziel Rapperswil-Jona, auf
Anfrage erklärt.

Für einen Sonntagsverkauf
an Heiligabend hat sich auch die
Gemeinde Hombrechtikon ent-
schieden. Anders wiederum
die Gemeinde Stäfa. Hier stehen
sowohl die Gemeinde als auch
das Gewerbe dem 24. Dezember
als zusätzlichem Arbeitstag kri-
tisch gegenüber, wie Eric van
Oordt vom Gewerbeverein er-
klärt. Daher sei man auf den
17. Dezember ausgewichen.

Unia gegen Sonntagsverkauf 
an Heiligabend
Die Gewerkschaft Unia stellt sich
gegen den Sonntagsverkauf am
24. Dezember. «Das Verkaufs-
personal ist in der Vorweih-
nachtszeit bereits stark belastet,
da haben die Leute an Heilig-
abend das Recht, bei ihren Fami-
lien zu sein», sagt Pepo Hof-
stetter, Leiter Abteilung Kom-
munikation und Kampagnen.
Verkaufspersonal, das sich gegen
den Sonntagsverkauf am 24. De-
zember wehren wolle, werde sei-
tens der Unia hauptsächlich
logistisch sowie durch das Bereit-
stellen von Infrastruktur unter-
stützt.

Mitte Dezember haben 400
Angestellte des Glattzentrums in
Wallisellen eine Petition einge-
reicht, in welcher sie sich gegen
den Sonntagsverkauf an Heilig-
abend wehren. Eine ähnliche Ak-
tion im Bezirk Horgen ist Lorenz
Keller, Mediensprecher Unia Zü-
rich-Schaffhausen, nicht bekannt.

Die Stadt Zürich wird übri-
gens am 24. Dezember keinen
Sonntagsverkauf durchführen.
«Da hat die Stadt Vernunft wal-
ten lassen, denn es ist nicht sinn-
voll, an Heiligabend die Läden
geöffnet zu haben», sagt Keller.

Marianne Bolt /
Olivia Tjon-A-Meeuw

SONNTAGSVERKAUF In der 
Adventszeit sind Sonntags-
verkäufe nicht unüblich, der 
24. Dezember, dieses Jahr ein 
Sonntag, gibt aber zu reden. 
Sowohl bei den Gemeinden
als auch den Gewerkschaften.

Der Sonntagsverkauf wird weit im Voraus geplant. Doch nicht alle Händler profitieren gleichermassen. Keystone
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